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Universitätsstadt  
       Siegen 
 
 
 
 

Ö F F E N T L I C H E  N I E D E R S C H R I F T  
 

über die 11. Sitzung des Kulturausschusses 
 

 vom: 31.01.2023 
 
 von: 17:00 Uhr 
 
 bis: 18:08 Uhr  
 
 Ort: Rathaus Geisweid, Lindenplatz 7, 
  57078 Siegen, Großer Sitzungssaal 
   
 
 
Anwesend waren: 
 
Vom Kulturausschuss:  
 
Stv Bialowons-Sting, Eva-Marie als Vorsitzende 
Stv Dylong, Barbara  
AM Eberlein, Peter  
AM Fries, Traute  
AM Gelling, Bärbel  
AM Grisse, Silke  
AM Hellwig, Raimund vertritt Könen, Wolfgang Max 
AM Helm, Claudia  
AM Hillnhütter, Reinhard  
AM Klaas, Henner vertritt Opterbeck, Maria 
AM Klein, Hans Walter vertritt Klein, Henning 
Stv Lorenz, Reiner  
Stv Schmidt, Isabelle Cathrin  
Stv Schwarz, Sibylle  
Stv Six, Annette  
AM Voos, Jenni vertritt Jung, Angela 
Stv Dr. Zybill, Christian  
 
Beratende Mitglieder: 
 
AM Becker, Lothar  
IntRM Neumann, Natalia ab TOP 4. öT (17:10 Uhr) 
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Stv Schulz, Kenny vertritt Dietrich, Erik 
 
 
 
Als Zuhörer: 
 
José-Antonio Garcia-Lopez (Intergrationsrat) 
 
Von der Verwaltung: 
 
StR Frie GBL 2 
VA Schneider AL 2/4 
VA Braumann Institutsleiterin Musikschule 2/4-3; bis TOP 4. öT 
(17:48 Uhr) 
VA Dr. Sturm Institutsleiter Stadtarchiv 2/4-4; bis TOP 6. öT 
(18:08 Uhr) 
VA Homfeld Institutsleiterin VHS 2/4-6; bis TOP 4. öT (17:48 Uhr) 
VA Wiederhold Institutsleiter Stadtbibliothek 2/4-5 
VA Koll stellv. Institutsleiter Museum 2/4-2 
VA Wissenbach SB 2/4-1 
VA Meier Schriftführerin 
 
Nicht anwesend waren: 
 
AM Dietrich, Erik vertreten durch Stv Schulz, Kenny 
Stv Jung, Angela vertreten durch AM Voos, Jenni 
Stv Klein, Henning vertreten durch AM Klein, Hans Walter 
Stv Könen, Wolfgang Max vertreten durch AM Hellwig, Raimund 
AM Müller, Maria Magdalena    
AM Opterbeck, Maria vertreten durch AM Klaas, Henner 
 
 
A. ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 
1. Hinweise zur Niederschrift über die Sitzung vom 22.11.2022 
 
Es werden keine Hinweise vorgebracht.  
 11. KultA 31.01.2023 
 
 
2. Fragestunde 
 
2.1 Fördermittel für kulturelle Einrichtungen 

- Anfrage der AfS-Fraktion 
 

Vorlage Nr. AF 1239/2023  
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Aufgrund des inhaltlichen Umfangs und der Kurzfristigkeit der Anfrage sei eine rechtzeitige 
Beantwortung nicht möglich gewesen, so Frau Schneider. Man bitte daher, die Anfrage in die 
Sitzung Ende März zu vertagen. 
 
Frau Dylong erklärt sich im Namen der AfS-Fraktion mit diesem Vorgehen einverstanden. 
 
 11. KultA 31.01.2023 
 
 
3. Anträge gemäß § 9 der Geschäftsordnung 
 
Es liegen keine Anträge vor. 
 11. KultA 31.01.2023 
 
 
4. Beratung des Haushaltsentwurfs 2023 
 
Frau Bialowons-Sting weist auf die zwei zu diesem Tagesordnungspunkt eingegangenen An-
träge hin. Sie ruft die Seiten des Haushaltes, welche die Zuständigkeit des Kulturausschusses 
betreffen einzeln auf und lässt jeweils Raum für Fragen und Anmerkungen. 
 
Herr Hellwig erkundigt sich nach dem Sachstand zur elektronischen Außenrückgabe bei der 
Bibliothek. 
 
Frau Schneider und Herr Wiederhold informieren, dass alle Möglichkeiten durchdacht wur-
den und aufgrund der baulichen Situation des KrönchenCenters und der Eigentumsverhält-
nisse vor Ort derzeit leider keine Umsetzbarkeit gesehen werde.  
 
Das Kapitel sei für ihn dennoch nicht abgeschlossen, betont Herr Fries. Man werde weiter 
nach Lösungen suchen. 
 
Frau Gelling wünscht sich, dass auch ähnlich wie bei der Musikschule für das Museum die 
aufgeschlüsselten Besucherzahlen als Kennzahl im Haushalt aufgeführt werden. 
 
Aufgrund der unterschiedlichen Anmeldesysteme sei dies leider nicht eins zu eins übertrag-
bar, teilt Herr Fries mit.  
 
Frau Fries erkundigt sich über den Sachstand und das geplante Vorgehen bezüglich der im 
Bunker Wellersberg gelagerten Dokumente. 
 
Generell sei geplant, dass man sich zunächst einen Überblick verschaffe, um die Sache dann 
fachgerecht anzugehen, teilt Herr Koll mit. 
 
Die Antwort auf die Frage von Herrn Klaas, was genau sich hinter den 98.000 € auf Seite 399 
unter der Nummer 5811050 verbirgt, werde im Protokoll nachgereicht, so Herr Fries. 
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Nachträgliche Antwort der Verwaltung: 
In dem Ansatz 5811050 ILV - Gebäudeunterhaltung/Bewirtschaftung (ZGW) verbergen sich 
die voraussichtlichen Bauunterhaltungs- und Bewirtschaftungskosten für die Liegenschaft 
Frankfurter Str. 55 (Musikschule inkl. Nebengebäude) inkl. aller damit in Verbindung stehen-
den Vorkosten (wie beispielsweise Personalkosten der ZGW für den Bereich Gebäudeunter-
haltung und -betrieb) für das Haushaltsjahr 2023. 
 
Frau Gelling wünscht sich, dass auch für das Apollo-Theater die Besucherzahlen als Kennzah-
len in den Haushaltsplan aufgenommen werden. 
 
Da es sich beim Apollo-Theater um einen Eigenbetrieb handle, werden diese Kennzahlen hier 
nicht dargestellt, erläutert Herr Fries. 
 
Frau Grisse erkundigt sich nach dem Sachstand der Beleuchtung der Treppenstufen im Apol-
lo-Theater. 
 
Frau Schneider informiert, dass man einige Lösungen getestet habe, um die Stufen sichtba-
rer zu machen, unter anderem auch das Anbringen von LED-Streifen. Dies sei für sehbeein-
trächtigte Personen jedoch eher kontraproduktiv gewesen. Daher habe man sich letztendlich 
für das Aufkleben von schwarzer Folie entschieden. 
 
Frau Bialowons-Sting lässt zunächst über den Antrag bezüglich Denkmalschutz abstimmen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Universitätsstadt Siegen beschließt die Einrichtung eines städtischen Denkmal-
förderprogramms mit einem Budget von 50.000 €/Jahr sowie die Erhöhung des städtischen 
Eigenanteils für die sog. Pauschalmittel von 5.000 auf 10.000 €/Jahr. 
 
Beratungsergebnis: Einstimmig dafür, eine Enthaltung (FDP) 
 
Zu dem vorliegenden Antrag bezüglich des Heimatpreises teilt Herr Fries mit, das Land habe 
versichert, dass die Förderung zumindest für das Jahr 2023 noch fließen werde. Generell 
stehe er dem Antrag sehr positiv gegenüber. 
 
Frau Schneider stellt klar, dass die Förderrichtlinien des Landes so lange gelten, wie auch die 
Landesförderung fließe.  
 
Dass die Stadt eigene Richtlinien erstellen solle, sei nur für den Fall gedacht, dass die Förde-
rung eingestellt werde, bestätigt Frau Bialowons-Sting. 
 
Frau Schmidt schlägt vor, den Beschluss auf 5 Jahre zu begrenzen, da man nicht wisse, wie 
sich die politische Zusammensetzung auf Landesebene nach dieser Zeit darstelle und welche 
neuen Möglichkeiten damit einhergehen. 
 
Dies hält Herr Fries für eine sinnvolle Idee. 
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Das Gremium signalisiert Zustimmung zu dieser Anpassung. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Universitätsstadt Siegen beschließt für die nächsten fünf Jahre, den Heimatpreis 
zu den gleichen Konditionen auszuloben und zu verleihen, auch wenn die Förderung durch 
das Land NRW wegfällt. Die benötigten finanziellen Mittel werden in diesem Fall im Haushalt 
bereitgestellt. Die Verwaltung wird darüber hinaus beauftragt, die erforderlichen Mittel nach 
Möglichkeit über Sponsoring zu refinanzieren. 
 
Beratungsergebnis: Einstimmig dafür, kieine Enthaltungen 
 
=>  Der Kulturausschuss des Rates der Universitätsstadt Siegen nimmt den Haushaltsent-

wurf des Jahres 2023 zur Kenntnis. 
 
 11. KultA 31.01.2023 
 
 
5. Jahresbericht 2022 des Stadtarchivs 
 

Vorlage Nr. VL 1212/2023  
 
=> Der Kulturausschuss nimmt den Jahresbericht 2022 des Stadtarchivs zur Kenntnis. 
 
 11. KultA 31.01.2023 
 
 
6. Anpassung der Entgeltordnung für die Vermietung des Schlossplatzes am Unteren 

Schloss 
 

Vorlage Nr. VL 1231/2023  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Universitätsstadt Siegen stimmt der Neufassung der Entgeltordnung für die 
Vermietung des Schlossplatzes am Unteren Schloss in Siegen zu. 
 
 
Beratungsergebnis: Einstimmig dafür, keine Enthaltungen 
 
 11. KultA 31.01.2023 
 
 
 
 
  gez. Bialowons-Sting    gez. Meier 
  Vorsitzende     Schriftführerin 
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Vorrede 

 

Die Auswirkungen der Coronapandemie waren zu 

Beginn des Jahres 2022 noch deutlich spürbar. Ver-

anstaltungen fielen aus und die Besucherzahlen des 

Stadtarchivs waren sehr verhalten. Zum Glück hat 

sich die Situation im Jahresverlauf deutlich verbes-

sert. Vor allem nach der Sommerpause normalisierte 

sich die Zusammenarbeit mit externen Partnerinstitu-

tionen, insbesondere Schulen und der Universität 

spürbar. Das Stadtarchiv konnte seine Stellung als 

Lern- und Lehrort wieder einnehmen. 

Abseits dieser positiven Entwicklung konnte auch 

hinter den Kulissen viel bewegt werden. Von Corona 

weniger bis gar nicht beeinflusst, wurde wieder inten-

siv an dem Abbau der Erschließungsrückstände ge-

arbeitet. Daneben lag ein Fokus auf der Bestandser-

haltung. Mit organisatorischen Maßnahmen, Drittmit-

telförderung und viel Arbeitskraft begannen wichtige 

Maßnahmen zur dauerhaften Erhaltung des Archiv-

guts, die das Aussehen des Hauptmagazins bzw. 

der dortigen Archivbestände in Teilen verändert hat. 

Nicht minder hinterließ der „Digital Turn“ erneut sei-

ne Spuren. Die unterschiedlichen Digitalisierungsvor-

haben des Stadtarchivs konnten erneut vorange-

bracht werden, was den Nutzer*innen neuen Content 

im Internet zur Verfügung stellte. 

Verwaltungsintern stand das Bemühen um eine en-

gere Beziehung zu den anderen städtischen Dienst-

stellen, um den ordnungsgemäßen Lebenszyklus der 

Aktenüberlieferung sicherzustellen. So erfolgten di-

verse Besuche zur Besichtigung von Altregistraturen 

und zur Aussonderung archivreifer Unterlagen. 

Kurzum: Ein bewegtes, arbeitsintensives Jahr 2022, 

auf das es im Folgenden zurückzublicken gilt. 

 

Siegen im Januar 2023 

  

Personalnachrichten 

 

Vanessa van Amen wurde zum 01.01.2022 als stu-

dentische Hilfskraft angestellt. Sie schied zum 

30.11.2022 wieder aus dem Dienst aus. Seit dem 

01.12.2022 ist Oliver Gugel studentische Hilfskraft im 

Stadtarchiv. 

 

Lars Heroth hat seinen Bundesfreiwilligendienst am 

31.07.2022 beendet. Seit 01.08.2022 ist Herr Heroth 

Auszubildender zum Fachangestellten für Medien 

und Informationsdienste im Stadtarchiv. Die Ausbil-

dung dauert bis Juli 2025. Bis dahin wird vorüberge-

hend kein Platz für den Freiwilligendienst im Stadtar-

chiv vergeben. 

 

 

Organisation 

 

Infolge einer internen Umstrukturierung konnte ein 

neues Büro für zwei Mitarbeiter*innen geschaffen 

werden. Hier werden vor allem Freiwilligendienstleis-

tende, Praktikanten und Auszubildende in einem 

angemessenen Arbeitsumfeld tätig sein. 

 

Ende des Jahres 2022 ist das Stadtarchiv in die 

Testphase zur Einführung des elektronischen Rech-

nungsworkflows eingetreten. Nach der Einführung 

der E-Akte (Enaio) setzt die Umstellung des Rech-

nungsworkflows zum Jahreswechsel 2022/23 die 

Digitalisierung der Aufgabenerledigung fort. 

 

Im Hauptmagazin wurde eine neue Regalbeschrif-

tung angebracht, die in Verbindung mit einem Regal-

plan die Orientierung im Magazinbereich und das 

Auffinden von Archivgut erleichtern soll. 



Überlieferungsbildung 

 

Im Laufe des Jahres 2022 41 Anbietungen und 

Übernahmen städtischer Dienststellen. Zu nennen 

sind exemplarisch umfassendere Abgaben der 

Stadtplanung (4/5-2), des Siegerlandmuseums (2/4-

2) und der Stadtreinigung (2/2-3). Amtliches Schrift-

gut im Umfang von ca. 50,2 laufenden Metern ge-

langte auf diese Weise neu ins Stadtarchiv. 

 

Im nichtamtlichen Bereich sind weniger Zugänge als 

im Vorjahr zu verzeichnen. Abgesehen von diversen 

Einzelstücken, vor allem zur Ergänzung der An-

sichtskartensammlung, gelangten Unterlagen in 10 

größeren Abgaben im Umfang von ca. 1,8 laufenden 

Metern neu in das Stadtarchiv. Hierunter gilt es her-

vorzuheben fotographisches Material 

(Negativstreifen), das die Stadt Siegen und dortige 

Ereignisse über mehrere Jahrzehnte in der zweiten 

Hälfte des 20. Jahrhunderts dokumentiert, sowie 

Unterlagen zur Städtepartnerschaft mit Plauen. 

 

 

Erschließung 

 

Im Jahr 2022 wurden 11.312 Archivalieneinheiten 

neu verzeichnet. Die Gesamtzahl an erschlossenen, 

recherchierbaren Einheiten in der Datenbank des 

Stadtarchivs umfasste zum 31.12.2022 205.814 Da-

tensätze. 

 

Neben Unterlagen aus Neuzugängen konzentrierte 

sich die Erschließungstätigkeit abermals auf das Re-

duzieren der Erschließungsrückstände. Hier lag ein 

Fokus auf den Beständen zu den eingemeindeten 

Gebietskörperschaften, so dass zum Beispiel die 

Bestände 164 (Gemeinde Klafeld-Geisweid), 173  

  

(Gemeinde Seelbach) nunmehr vollständig erschlos- 

sen sind. Auch die umfassende Rechnungsüberliefe-

rung aus Bestand C (Stadtverwaltung Siegen, 1815-

1918) wurde verzeichnet. Schließlich fand die Tiefe-

nerschließung der Ratsprotokolle der Städte Siegen 

(bis 1975) und Hüttental mit der Erfassung der ein-

zelnen Tagesordnungspunkte für gezieltere Recher-

chen ihren Abschluss. 

 

 

Bestandserhaltung 

 

Das Stadtarchiv hat 2022 die Papierentsäuerung 

fortgesetzt. 8,1 laufende Meter Archivgut aus dem 

Bestand E (Stadtverwaltung, 1945-1974) sind in ei-

nem Blockverfahren entsäuert worden, drittmittelge-

fördert durch die Landesinitiative Substanzerhalt 

(LISE) mit 1.650 Euro. 

 

Ein größeres Drittmittelprojekt befasste sich mit Ver-

packung von Archivgut als Mittel zur Grundsicherung 

der historischen Unterlagen vor schädlichen äußeren 

Einflüssen. Im Rahmen des Sonderprogramms zur 

Erhaltung des schriftlichen Kulturguts, aufgelegt von 

der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 

Medien, erhielt das Stadtarchiv eine Förderung in 

Höhe von 8.405,98 Euro. Hinzu kamen weitere 

6.144,50 Euro Landesinitiative Substanzerhalt 

(LISE) . Mit dem Geld wurden 3.200 Archivboxen 

sowie 3.000 Jurismappen zur fachgerechten Verpa-

ckung der amtlichen Bestände A, B, C und D sowie 

der Bestände eingemeindeten Gebietskörperschaf-

ten (151 bis 178) finanziert. Die Verpackung ent-

spricht aktuell gängigen Normen für die dauerhafte 

Erhaltung von schriftlichem Kulturgut. In einer groß-

angelegten Aktion zur Umverpackung wurden die 

bislang verwendeten, säurehaltigen und teils 
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defekten Archivboxen ausgetauscht. Unterlagen der 

Bestände A, B und C erhielten zudem eine sichere, 

stabile Verpackung durch Jurismappen, wobei dieser 

Arbeitsschritt angesichts der hohen Zeitaufwands 

noch andauert. 

Weitere Elemente des Projekts waren eine Scha-

denserfassung bei den Amtsbüchern des Bestands 

A (Stadtverwaltung Siegen, bis 1815), auf deren 

Grundlage in den kommenden Jahren Erhaltungs-

maßnahmen geplant werden können. Des Weiteren 

wurden die Faszikel aus den Stadtteilbeständen er-

fasst, die noch keiner technischen Bearbeitung 

(Umbettung mit Entfernung nicht archivfähiger Mate-

rialien wie Metallklammer und Klarsichtfolien) unter-

zogen sind, um diese Arbeiten perspektivisch noch 

vor der Papierentsäuerung durchzuführen. 

 

2022 hat das Stadtarchiv ein Bestandserhaltungs-

konzept erstellt, das die Grundlagen zum Vorgehen 

bei der Erhaltung des unikalen Archivguts definiert. 

Darin implementiert ist ein Notfallplan, mit dem das 

Stadtarchiv seiner Verantwortung für die Sorge um 

das unikale Kulturgut in seinen Beständen im Kata-

strophenfall auch in organisatorischer Weise nach-

kommt. Im Falle eines Großschadensereignisses 

dient das Papier als Richtlinie für die Sicherung ha-

varierten Archivguts. Der Notfallplan besteht aus 

mehreren Dokumenten. Ein Alarmplan umfasst Not-

fallkontakte, um Verantwortliche, Notfallhelfer und 

technische Dienste zu erreichen. Das Vorgehen und 

die Zuständigkeiten im Umgang mit Schäden veran-

schaulicht ein Ablaufplan. Schließlich zeigt ein Ber-

gungsplan die Prioritäten bei der Bergung havarier-

ten Archivguts auf. In Verbindung mit der beabsich-

tigten Beschaffung einer Notfallbox im Jahr 2023 ist 

das Stadtarchiv damit organisatorisch auf ein Groß-

schadensereignis vorbereitet. 

 
 

Digitalisierung 

 

Nachdem 2021 intensiv Zeitungen digitalisiert wur-

den, konzentrierte sich die Digitalisierungstätigkeit 

2022 vornehmlich auf die Weiterführung begonnener  

Projekte. So wurden die Digitalisierungslücken bei 

der Siegener Zeitung zwischen 1915 und 1930 ge-

schlossen. Ebenso erfolgte die Digitalisierung weite-

rer Akten aus Bestand A (Stadtverwaltung Siegen, 

bis 1815). Zu einem vorläufigen Abschluss gelangte 

die Digitalisierung des Bestandes 752 (Karten und 

Pläne), der nunmehr mit wenigen Ausnahmen 

(Übergröße, rechtliche Beschränkungen) vollständig 

online einsehbar ist. 

Als neues Vorhaben startete 2022 die Digitalisierung 

der Personenstandsregister. Waren 2020 bereits die 

Namensverzeichnisse (Suchregister) digitalisiert 

worden, nahm nun das Scannen der Geburtenregis-

ter seinen Anfang. Die beabsichtigte Onlinestellung 

verzögert sich allerdings wegen des hohen Auf-

wands bei der Kontrolle und bedarfsweisen Schwär-

zung noch gesperrter Randvermerke. Die Personen-

standsregister werden in den kommenden Jahren 

ein zentrales Digitalisierungsvorhaben darstellen. 

Neben den Großprojekten mit Dienstleistern konnten 

2022 Einzelstücke aus verschiedenen Sammlungs-

beständen (754 - stadtgeschichtliche Sammlung; 

763 - wirtschaftsgeschichtliche Belege; 767 - Wert-

papiere; 768 - Münzen, Medaillen, Plaketten) digitali-

siert und online gestellt werden. 

 

Insgesamt wurden 65.419 Digitalisate von Archivgut 

im Jahr 2022 angefertigt. Zu deren langfristiger Si-

cherung musste der Langzeitspeicher bei der S-IT 

abermals erweitert werden; 2023 wird dieser gänz-

lich neu aufgesetzt, um den wachsenden, hohen 

Speicherbedarf sicherzustellen. 



Digitale Langzeitarchivierung 

 

Neben der Archivierung von Dateisammlungen lag 

ein Schwerpunkt der Tätigkeit im Bereich der digita-

len Langzeitarchivierung 2022 bei der Archivierung 

von Fachverfahrensdaten. Das LWL-Archivamt in 

Münster hat ein Aussonderungskonzept auf Grundla-

ge eines Bewertungskonzepts der Bundeskonferenz 

der Kommunalarchive (BKK) für das Ratsinformati-

onssystem SD.Net erstellt. Die technische Umset-

zung besorgte der Softwarehersteller Sternberg. 

Nach Testläufen mit exemplarischen Datenbestän-

den in Münster nahm das Stadtarchiv Siegen, unter-

stützt vom Sitzungsdienst, im Frühjahr 2022 in einer 

finalen Testphase Echtdatentests auf. In mehreren 

Testläufen wurden das Jahr über die vier zentralen 

Datenpakete und die Aussonderungsmetadaten auf 

Vollständigkeit, inhaltliche Konsistenz etc. geprüft. 

Ein Abschluss der Tests wird im ersten Halbjahr 

2023 erwartet. Danach steht die Aussonderungs-

schnittstelle allen Nutzern von SD.Net für Archivie-

rungszwecke zur  Verfügung. 

Darüber hinaus wurden erste Kontakte mit 4/2 

(Vermessung und Geoinformation) aufgenommen, 

um in der Stadtverwaltung entstehende archivwürdi-

ge Geodaten zu ermitteln. Auf dieser Grundlage wird 

eine Bewertung erfolgen und Aussonderungs-/

Übernahmewege sind zu schaffen. 

 

Die Mitwirkung an einem Arbeitskreis zur Archivie-

rung von Daten aus dem DMS Enaio musste aus 

organisatorischen und zeitlichen Gründen leider aus-

gesetzt werden. 

  

Archivnutzung 

 

Das Stadtarchiv konnte 2022 wieder einem vielfältig 

historisch interessierten Publikum Archivgut zur Be-

nutzung bereitstellen. Über das Jahr gesehen, war 

die Nutzungsfrequenz relativ verhalten. Auch ohne 

Einschränkungen infolge der Coronaregeln ver-

zeichnete der Lesesaal bei weiterhin reduzierter 

Zahl an Arbeitsplätzen vielfach keine volle Auslas-

tung. Neben einer allgemeinen Zurückhaltung be-

dingt durch Corona wird hier die Verlagerung der 

Nutzung in das Internet ein Faktor sein. Somit wird 

in Zukunft mit einem generell etwas geringeren Nut-

zeraufkommen vor Ort zu rechnen sein, weil einige 

zentrale Bestände und Archivaliengattungen wie 

zum Beispiel Fotos, Karten/Pläne, Adressbücher 

und Zeitungen online einsehbar sind. 

Insgesamt waren 349 Benutzertage im Jahr 2022 zu 

verzeichnen. Dabei wurden 1.697 Archivalieneinhei-

ten zur  Einsicht vorgelegt sowie die Präsenzbiblio-

thek vielfältig genutzt. 

Darüber hinaus gingen 444 schriftliche Anfragen im 

Stadtarchiv ein, die es zu beantworten galt. Die Zahl 

war damit im Vergleich zu den Vorjahren wieder 

rückläufig. 

Das Angebot an Online-Findmitteln in Verbindung 

mit der Bereitstellung von Digitalisaten im Internet 

wurde weiter ausgebaut. Zum Jahresende 2022 wa-

ren 156 Findmittel mit zusammen 87.588 Verzeich-

nungseinheiten über das Portal „Archive in NRW“ 

recherchierbar. Davon waren 9.006 Verzeichnungs-

einheiten mit Digitalisaten verknüpft. Das Portal wies 

1.054 Zugriffe auf Findmittel und 7.030 Zugriffe auf 

Digitalisate auf. Im Zeitungsportal NRW, wo nun-

mehr mit Ausnahme der Siegener Zeitung alle we-

sentlichen Zeitungsserien des Stadtarchivs bis 1945 

digital einsehbar sind, wurden 181.049 Zugriffe von 

7.697 Nutzerinnen und Nutzern registriert. 
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Historische Bildungsarbeit 

 

Nachdem die Auswirkungen der Coronapandemie im 

Laufe des Jahres 2022 sukzessive zurückgingen, 

normalisierten sich die Aktivitäten zur Bildungs- und 

Öffentlichkeitsarbeit. Die Vortragsreihe Siegener Fo-

rum fand mit neun Veranstaltungen in der Sieger-

landhalle zwischen März und Dezember statt. Die 

Resonanz fiel jedoch teilweise verhalten aus. 

Im Frühjahr begannen Archivpädagogik und Besu-

che von Seminaren der Universität wieder. 

 

Die Internetveröffentlichungsreihe „Klick in die Ver-

gangenheit“ wurde mit drei Ausgaben im Jahr 2022 

fortgeführt. Diese behandelten das 50-jährige Jubilä-

um der Universität, die Geschichte Gosenbachs seit 

dem ausgehenden 19. Jahrhundert und die histo-

risch Bibliothek im Stadtarchiv. 

 

Zur beruflichen Orientierung wie auch ausbildungs-

begleitend absolvierten vier Praktikantinnen und 

Praktikanten mehrwöchige Praktika im Stadtarchiv. 

 

Ein besonderes Event stellte der Tag der offenen Tür 

anlässlich des 11. Tags der Archive dar, der wegen 

Corona in Siegen erst am 03.09.2022 stattfand. Die 

über 40 interessierten Besucher*innen erwartete ein 

abwechslungsreiches Programm mit einer Ausstel-

lung zur lokalen Zeitungsgeschichte seit dem 18. 

Jahrhundert und mehreren Themenführungen, die 

einen Blick hinter die Kulissen des Stadtarchivs er-

öffneten. Bei einem Quiz über Kuriositäten der Stadt-

geschichte winkte u. a. als Hauptgewinn die Mono-

poly-Ausgabe Kreis Siegen-Wittgenstein, gesponsert 

von der Spielebox. Abgerundet wurde die Veranstal-

tung von einem Bücherflohmarkt, an dem sich auch 

die Geschichtswerkstatt beteiligte. 

 
 

Projekt Siegener Stadtgeschichte 

 

Das Jahr 2022 stand für das Projekt Siegener Stadt-

geschichte im Zeichen der einzureichenden Beiträ-

ge. Leider sorgten Corona und andere Unwägbarkei-

ten für diverse Verzögerungen bei der Fertigstellung 

der Texte. Ein Kapitel wurde auch Ende 2022 neu 

vergeben und wird durch den Stadtarchivar bearbei-

tet, um den Veröffentlichungstermin im Jubiläums-

jahr 2024 einzuhalten. Auf Grund der noch nicht voll-

zählig vorliegenden Beiträge zögert sich auch die 

Verlagsausschreibung hinaus, die ursprünglich für 

das Jahresende 2022 geplant war. In der Hoffnung, 

dass keine weiteren Verzögerungen eintreten, wird 

mit dem Eingang der ausstehenden Texte bis Ende 

April 2023 gerechnet. 

Auch abseits der Haupttexte sind weitere Entschei-

dungen zur inhaltliche Ausgestaltung des Bandes 

gefallen. So sollen alle Kapitel einen Vorsatz erhal-

ten, bestehend aus einer Zeitleiste (inkl. Verweisen 

in den Haupttext), einem kurzen Übersichtstext zur 

behandelten Zeitstellung sowie einer Karte. Sofern 

eine Originalkarte aus einem behandelten Abschnitt 

vorliegt, wird diese verwendet. Für die Kapitel zur 

frühen Stadtgeschichte werden auf Grundlage der 

Urkatasterkarte historische Zustände im Kartenbild 

mit Hilfe von Abteilung 4/2 (Vermessung und Geoin-

formation) rekonstruiert. Dankenswerterweise konnte 

das Institut für vergleichende Städtegeschichte in 

Münster mit Grundlagendaten des Westfälischen 

Städteatlas zu Siegen unterstützen. 

 



Statistik 
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 2020 2021 2022 

1. Überlieferungsbildung und Archivbestand    

Anbietungen/Übernahmen aus der Verwaltung / lfm 16 / 74,8 lfm 36 / 77,2 lfm 41 / 50,2 lfm 

Abgaben von privater Stellen / lfm 11 / 25 lfm 18 / 2,5 lfm 10 / 1,8 lfm 

Gesamtbestand Stadtarchiv (in lfm) 3003,7 lfm 3.083,4 lfm 3.135,4 lfm 

2. Erschließung    

Neu erschlossen (Verzeichnungseinheiten) 12.012 10.843 11.312 

Erschließungsdatensätze gesamt 175.696 194.502* 205.814 

Neu verzeichnete Medien (Bibliothek) 479 293 171 

Bibliotheksgut insgesamt  (Einheiten) 6.302 6.595 7.660* 

Findmittel online 85 129 156 

Verzeichnungseinheiten online / davon mit Digitalisaten 23.418 /  1.053 77.777 /  9.052 87.588 /  9.006 

3. Bestandserhaltung    

Papierentsäuerung (in lfm) 12,1 12,2 8,1 

Digitalisierung (Images)  117.295 537.061 65.419 

4. Archivnutzung    

Archivbesucher und Lesesaalnutzer 783 580 1.095 

Vorgelegte Archivalien (Stück)  1.535 1.131 1.697 

Zugriffe „Archive NRW“ auf Findmittel / auf Digitalisate 29 / 31 807 / 4.255  1.054 / 7.030  

Nutzer und Zugriffe Zeitungsportal NRW  1.051 / 89.765 7.697 / 181.049 

Schriftliche Anfragen (gesamt)  490 543 444 

- extern (historisch etc.)  206 487 173 

   - Personenstandsanfragen 231 258 214 

 - verwaltungsintern  53 56 57 

5. Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit    

Praktikanten (mehrwöchig)  5 4 5 

Tagespraktikanten  0 0 0 

Vorträge und Veranstaltungen    

Vorträge (u. a. Siegener Forum) 5 5 9 

Führungen    2 0 7 

Schulklassen/ Schüler  3 / 69  3 / 81  13 / 286  

Universitätsseminare  1 2 6 
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Ausblick auf das Jahr 2023 

 

Das Stadtjubiläum 2024 fest im  Blick werden 2023 

wichtige Vorarbeiten für die historische Begleitung 

der 800-Jahrfeier zu leisten sein. Die ausstehenden 

Beiträge für die Stadtgeschichte sind zu lektorieren 

und die Produktion des Werks einzuleiten. Die Satz-

korrekturen und gestalterischen Feinheiten werden 

umfassender Kapazitäten bedürfen. Nicht minder gilt 

es, die organisatorischen Grundlagen für die Vor-

tragsreihe zu schaffen und die Referent*innen bei 

der Arbeit an ihren Beiträgen zu unterstützen. 

Aber auch im Stadtarchiv selbst gibt es viel zu tun. 

Das Verpackungsprojekt ist abzuschließen und mit 

Hilfe neuer Drittmittel sind weitere Maßnahmen zur 

Erhaltung des unikalen Archivguts zu treffen. Abge-

sehen von der grundlegenden Verpackung sowie der 

Papierentsäuerung wird die Restaurierung der früh-

neuzeitlichen Pergamenturkunden wieder aufgenom-

men. Ebenso ist mit der Behandlung schimmelbefal-

lener Archivalien zu beginnen. 

Die Digitalisierung des Altbestands A, der Bände der 

Siegener Zeitung bis 1945 und der Personenstands-

register ist fortzusetzten. Des Weiteren besteht die 

Hoffnung, dass endlich Kapazitäten für die Siche-

rungsverfilmung der Bestände B und D frei werden. 

Nicht vergessen wird die weitere Aufarbeitung der 

Erschließungsrückstände. Neben den Arbeiten an 

der Verzeichnung der Bestände zu den eingemein-

deten Gebietskörperschaften wird dabei die Erfas-

sung der Fotobestände und Ansichtskarten fokus-

siert, um allen interessierten Nutzerinnen und Nut-

zern noch mehr Archivgut zur Einsicht zugänglich zu 

machen. 

Somit wartet ein geschäftiges Jahr, das es erfolg-

reich zu bestreiten gilt. 

 
 

Kontakt 

 

Stadtarchiv Siegen 

KrönchenCenter 

Markt 25 

57072 Siegen 

Telefon: (0271) 404-3095 

Telefax: (0271) 404 3099 

E-Mail: stadtarchiv@siegen.de 

www.stadtarchiv-siegen.de 

 

Öffnungszeiten 

 

Montag geschlossen 

Dienstag und Donnerstag 10 bis 19 Uhr 

Mittwoch und Freitag  10 bis 15 Uhr 

Jeden 4. Samstag im Monat 10 bis 14 Uhr 

 

Busverbindungen 

 

Linien C105, C106, C107  

(Haltestelle: Siegen Rathaus) 

 

Parkmöglichkeiten 

 

Parkhaus Rathaus/Markt (Hinterstraße) 

Parkhaus Altstadt (Löhrtor) 
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